
Das Handelsabkommen mit Kanada (CETA) 
liegt vor. Jene mit Amerika (TTIP) und das 
Dienstleistungsabkommen (TiSA) werden 
noch verhandelt.
Viele Vertreter der katholischen Kirche  
sehen diese Abkommen kritisch:
„Der freie Markt darf nicht das oberste Gesetz sein. Es geht mehr um 
das Wohl der Menschen als um die großen Gewinne der globalen Kon-
zerne. Deshalb mache ich mir Sorgen wegen des TTIP.“ 
Kardinal Christoph Schönborn OP 

„Freihandel kann von Vorteil sein und zu einer besseren gemeinsamen 
Zukunft beitragen, allerdings nur unter der Voraussetzung, dass er eine 
gerechte Teilhabe aller Menschen an den Gütern dieser Erde fördert und 
zum Abbau von Ungleichheit und Ungerechtigkeit beiträgt.“ 
Aus der gemeinsamen Erklärung der europäischen 
und US-Bischofskonferenzen zu TTIP 2016 

Katholische Frauenbewegung, Welthaus – Katholische Aktion, Umweltbüro,  
Katholische Jugend, Hochschuljugend, Jungschar sind im Bündnis „TTIP-Stoppen“ 

Eintragungswoche:

vom 23. bis 30. Jänner 2017

auf allen Gemeindeämtern 

und Magistraten!

Ihre Unterschrift zählt!

Ein VolksbEGEhrEn 
gegen TTIP, CETA und TisA!

Wir lehnen diese Handels-
abkommen ab, weil …

… die Verhandlungen von völliger 
Intransparenz geprägt sind.  
Während der Verhandlungen zu 
CETA wurde uns mitgeteilt, dass 
alles erst verhandelt wird und man 
den Ausgang der Verhandlungen  
abwarten muss. Nach dem Ab-
schluss der Verhandlungen wurde 
mitgeteilt, dass das Ergebnis fertig 
ist und keine Änderungen mehr 
möglich sind. Bei TTIP und TiSA ist 
es genau so!

… der Preis den Markt bestimmt. 
Dadurch wird der Druck auf die 
Landwirtschaft und auf die Arbeit-

nehmerInnen erhöht. Die Herab- 
setzung von Umweltstandards ist  
zu befürchten. In Kanada (dem 
Abkommen CETA) sind  Lebensmit-
telfarben zugelassen die in Europa 
verboten sind. Die Hormonbehand-
lung bei Rindern ebenso.

… durch internationale Schieds- 
gerichte der österreichische Rechts-
staat ausgehöhlt wird. Wir haben 
ein hervorragendes Rechtssystem 
in Österreich und in Europa und 
brauchen deshalb keine zusätzliche 
Institution.

… der Druck auf  Privatisierungen 
größer wird.

…  wir schon bisher Handel be-
trieben haben und diese weiteren 
Abkommen nur den Großkonzernen 
und der Agrar- und Lebensmittelin-
dustrie nutzt. Die entfallenen Zölle 
gehen zu Lasten aller.

… das Vorsorgeprinzip nicht klar 
geregelt ist. 

… und, und und. 

Deshalb unterzeichnen 
Sie das Volksbegehren 

gegen TTIP, CETA 
und TiSA!

www.volksbegehren.jetzt
Facebook: Gegen TTIP,CETA und TiSA 
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Die Regierungen haben zwar CETA unterzeichnet, aber nun wird im 
EU-Parlament diskutiert und abgestimmt. Fragen Sie Ihre EU-Abge-
ordneten über das Online-Formular auf www.ttip-stoppen.at: 
„Werden Sie CETA stoppen?“ 

Wir lehnen diese Handelsabkommen ab, weil … 
… dadurch der Druck auf Landwirtschaft und ArbeitnehmerInnen erhöht wird. 
… durch internationale Schiedsgerichte der österr. Rechtsstaat ausgehöhlt wird. 
… der Druck auf Privatisierungen größer wird. 
… wir schon bisher Handel betrieben haben und dieses weitere Abkommen 

v.a. den Großkonzernen und der Agrar- und Lebensmittelindustrie nutzt. Die 
entfallenen Zölle gehen zu Lasten aller. 

… das Vorsorgeprinzip nicht klar geregelt ist. 
… die Verhandlungen von völliger Intransparenz geprägt sind. 

CETA ist noch lange nicht durch! 

Bestellen Sie unseren 
KA-Newsletter auf www.ka-wien.at
10x im Jahr Infos über gesellschaftspolitische Kampagnen, 
sozialwort.TV-Sendungen, Termine unserer Gliederungen …  
… z.B.: Mi, 8.2. Michael Kuhn: Die Katholische Kirche und die Europäische Union 
Fr, 24.2. 16:00 Präsentation der Pilotphase vom Projekt Pfarrgemeinde FairWandeln 
Fr, 10.3. Industrieviertel-Akademie „Herausforderung Integration“ 
Do, 23.3. Weinviertel-Akademie „Kirchen-Reform(ation)“ 
Sa. 6. 5. Romaria (Flüchtlingswallfahrt Schwechat/Wien) 
Sa. 20.5. Encuentro – „Spiritualität und Solidarität“ mit Prof. Zulehner 

www.sozialwort.tv • Das KA-Web-TV mit über 200 Sendungen online
www.jobbegleitung.at • Das KA-Mentoringprojekt für arbeitssuchende Jugendliche

www.fairwandeln.at • in den Pfarren „öko-fair-sozial gerechter werden“

Katholische Aktion, Stephansplatz 6, 1010 Wien
Nähere Informationen: ka.arbeitnehmer@edw.or.at

Weihbischof Franz 
Scharl, KA-General- 
sekretär Christoph  
Watz u.a. mit KAB- 
Vorsitzendem Philipp 
Kuhlmann: „Für die 
Kirche sind CETA, 
TTIP und TiSA in der 
derzeitigen Form nicht 
akzeptierbar.“


